
Besprechungen

(Kritisch-exegetischer Kommentar ber das (übrigens cschr preiswerte) Grundriß durch
Neue Testament, begr. VO Meyer; zuverlässige Informationen, knappe Zusam-

Auflage dieser Neuauslegung), Lw. 24 — menfassungen un nüchterne Bestandsauf-
Hans Conzelmann, 1n der neutestamentli- nahmen aus Von größtem Nutzen sind die

chen Wissenschaft als Bahnbrecher der redak- beiden „Anhänge“: Personen (Geschichte
tionsgeschichtlichen Forschungsmethode be- un: Legende) un!: IL Beilagen (Texte Aaus

kannt geworden, hat 1n den etzten Jahren jüdischen, heidnischen und frühchristlichen
eine erstaunliche Reıihe VO  -} Standardwerken uellen
veröftentlicht. Zu dem 1n dieser Zeitschrift Der PYS Korintherbrief wurde 1n der
(Aprı bereits rezensierten „Grundrifßß Meyer-Reıihe se1It 1910 nıcht mehr NeUu autf-
der Theologie des Neuen Testaments“ (1967) gelegt. SO versteht INAall, daß sıch den
kommen jetzt die „Geschichte des Urchri- jetzt vorliegenden Kommentar Erwartungen
stentums“ un: der Kommentar ZU ersten geknüpft aben, die höchstens VOon einem
Korintherbrief. Es gzınge ohl kaum mIit rech- Teamwor erstklassiger Spezlialisten hätten
ten Dıngen Z Wenn die rasche Auteinander- erfüllt werden können. Die Zeıt, da der e1n-
folge der Publikationen nıcht auf die Art zelne Exeget wissenschaftliche Standardkom-
ihrer Durchführung eingewirkt hätte. Irotz- entiare für Jahrzehnte (oder Sar ahrhun-
dem kann InNnan die Arbeitskraft und Kon- derte) schreiben konnte, scheint vorbe1l. Nıe-
zentrationsfähigkeit des unermüdlich chaf- mand ISt mehr imstande, allein die ungeheure
tenden Gelehrten 1Ur bewundern. von Publikationen überschauen, al-

Der Abrifß ZUuUr Geschichte des Urchristen- len Meınungen, Hypothesen un! Einfällen
LUMmMS behandelt die e1it VO'  3 den Anfängen nachzugehen und 1n einem Kommentar die
der Urgemeinde bıs ZUT Bildung des NEeU- Summe exegetischen Wiıssens vereinen.
testamentlichen Kanons, Iso eLtw2 bıs ZUr Noch wenıger wiıll er gelingen, sıch ber die

theologischen Vorstellungen un: ArgumenteMıtte des Jahrhunderts Leben und Lehre
Jesu werden als Voraussetzungen der „Kır- des Paulus klar werden das Urteil 1St 1mM
chengeschichte“ betrachtet un: deshalb nıcht Laut der Forschungsgeschichte immer schwie-
1n die Darstellung einbezogen. Fuür diese —- riger eintacher geworden da{fß eın
thodische Abgrenzung zibt es siıcher Zuie verantwortungsbewußter Kommentator den
Gründe, ber INa  3 sollte siıch iıhrer Proble- Leser fast notwendig enttäuschen wird. An-
matık vielleicht doch mehr bewußt gesichts dieser achlage verdient der Mut,
leiben. Sonst gerat auch eine Geschichte des mit dem Conzelmann se1ine Aufgabe her-
Urchristentums 1n die gynostische Gefahr, den ANSCHANSCH iSt, hohes Lob Man sollte ıhm
Erhöhten VO: Irdischen Lrenn! „Wenn seine oft spröde un karge Art, Auskünfte
der Glaube die Bindung seinen geschicht- geben der Entscheidungen treften,

nıcht sechr CN., Eın wOortge-lichen Fixpunkt, den 'Tod des Menschen Jesus,
verliert, ann wird seıin Gegenstand, der Er- wandterer Autor hätte manche aphoristischen
höhte, eıner mythischen Fıgur“ (57) Hat Andeutungen, die der Leser leicht übersieht,
N übrigens der Glaube 198888 mi1t dem A TOod- langen und geistreichen Exkursen A4US-

Jesu tun” Nach welchen Maß(ßstäben oll bauen können. Scbiers_eann die Entwicklung der Kırche
werden, WEeNN Jesus NUur noch als „Toter“
un Auferstandener beansprucht wırd? Es
scheint Iso doch, daß eine wirkliche Ge- Gestalt UN Anspruch des Neuen Testaments.
schichtsschreibung des Urchristentums NUur VO:  ; Hrsg. Von Joset Schreiner Mitwirkung
seinen „ Voraussetzungen“ her möglich 1St VO  3 Gerhard Dautzenberg. Würzburg:
der 9958  a entschliefßrt sıch Vvon vornhereın Ler 1969 410 Lw. 29,—.
einer positıvistisch-kritischen Materjalsamm- Der Echter-Verlag hat MI1t seinen theolo-
lung. Unter dieser Rücksicht zeichnet sıch der gyischen ammelwerken immer eine glückliche
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Hand und eın hervorragendes Gespür für Paulus beherrscht N1!  cht mehr souverän die
Aktualität bewiesen. Nachdem rof. Schrei- Szene, der Leser 1€I' nt auch andere Modelle
NnNer MIt der Herausgabe VO:  } „Wort und Bot- des Christseins kennen, die sıch unmittelbar
schaft“, der theologisch-kritischen Einführung Jesu Wort un!: Werk Orjentieren. Beson-
1n die Probleme des Alten Testaments, eın ders wertvoll erscheinen mM1r die Zs-

positives Echo gefunden hatte, lag nahe, geschichtlichen Beiträge („Sprache un Gestalt
ihm auch den entsprechenden nNeutfestament- der neutestamentlichen Schriften“, „Grund-
lichen Sammelband aNnzuvertrauen. An seiner formen urchristlicher Paränese”, „Die Siche-
Seite besorgte Gerhard Dautzenberg die müh- rung der rechten Lehre-Formen der Ausein-
Samne redaktionelle Kleinarbeit. andersetzung MI1t der Irrlehre 1n 2-

Schon der Autbau des Buchs verrat sehr mentlicher Zeit“); S1e geben iber die NOL-

wendigen Informationen hınaus eine echteSCHAUC exegetische Überlegungen. Dıie Schrif-
ten des Neuen Testaments werden N! e1ın- Verstehenshilfe.
fach 1n ihrer kanonischen Reihenfolge VOT- Die vorzügliche Ausstattung tragt der Tat-
gestellt, sondern nach traditionsgeschichtlichen sache Rechnung, da{fß den Herausgebern
und sachlichen Gesichtspunkten ZUSaAMMECNSC- gelungen 1St, namhafte katholische Neutesta-
faßt. Dabei £ällt auf, daß den paulinischen mentler ZUr Mitarbeit gewıinnen. Vıer
Briefen eın verhältnismäßig schmaler Raum farbige Karten, eine chronologische Über-
zugewiesen wird, während die Evangelien sicht, eın sachverständiges Literaturverzeich-
sehr ausführlich Wort kommen. Hıer zeıgt n1Ss und eın Schriftstellenregister erhöhen die

Brauchbarkeit des Bandes tür Selbststudiumsıch ıne begrüßenswerte Akzentverschiebung
innerhal der neutestamentlichen Theologie. un Religionsunterricht. Schierse
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